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Malthinus sordidus Kiesenwetter, 1871 (Coleoptera,
Cantharidae) neu für die Schweiz

Andreas Kopetz1 & Peter Duelli2
1 Dorfplatz 12, D-99198 Kerspleben
andreas .kopetz @jetzweb.de
2Eidg. Forschungsanstalt WSL, Zürcherstr. Ill, CH-8903 Birmensdorf
peter,duelli @ wsl.ch

Abstract. Malthinus sordidus Kiesenwetter, 1871 is recorded for the first
time in Switzerland (Kanton Tessin). Habitat description and morphological

characteristics for species identification are given.

Keywords. Coleoptera, Cantharidae, first record, Switzerland, Ticino.

Einleitung

Vor einiger Zeit bekam der Erstautor eine Bestimmungssendung
aus dem Tessin, die einige Exemplare von Malthinus sordidus
Kiesenwetter, 1871 enthielt. Da diese Art aus der Schweiz bisher nicht
gemeldet war, soll hier neben der Beschreibung des Fundortes auch eine
Hilfe zur Erkennung der Art gegeben werden.

Material und Methoden

Die Untersuchungen wurden durch die Eidgenössische Forschungsanstalt

WSL im Naturpark Bosco di Maia, an der Nordseite des Lago
Maggiore in einer Höhe von 412 m NN durchgeführt. Die Schweizer
Standortkoordinaten lauten: 700'512 113'892 (46°10'8.40" N,
8°44'24.32" E).

Das Gebiet besteht aus einem seit vielen Jahren unbewirtschafteten
Kastanienwald, auf dessen Lichtungen sich Nassgebiete mit riesigen
Königs-Rispenfarnen (Osmunda regalis) erstrecken.

Als Fangmethoden kamen Gelbschalen kombiniert mit Fensterfallen

zum Einsatz, die von 2000 bis 2004 jeweils von Ende Juni bis
Anfang August genutzt wurden. Da die Fangdaten von sieben Wochen
jeweils gepoolt wurden, kann das genaue Datum der Funde nicht
angegeben werden.
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Resultate

Insgesamt stammen aus dem Jahr 2002 sieben Männchen und vier
Weibchen sowie aus den Jahren 2003 und 2004 jeweils ein Männchen.
Die Belege befinden sich in den Sammlungen Sieber, Kopetz und der
Eidgenössischen Forschungsanstalt WSL. Die Regelmässigkeit der
Funde über mehrere Jahre bestätigt die Bodenständigkeit der Art.

Weitere Malthinus-Arten, die während der Untersuchungen im
Gebiet nachgewiesen werden konnten, sind: Malthinus punctatus
(Fourcroy, 1785), M. seriepunctatus Kiesenwetter, 1851 und M. facialis
Thomson, 1864.

Diskussion

Malthinus sordidus wurde von Kiesenwetter (1871) anhand von
Tieren beschrieben, die ein Herr vom Bruck in der Toscana gesammelt
hatte. Nachforschungen in München, Berlin und Bonn ergaben, dass
die Typen offensichtlich 1945 im zoologischen Museum Bonn zerstört
wurden.

Die Art wird aus verschiedenen Provinzen Italiens gemeldet. Porta
(1929) gibt als Verbreitungsgebiet Toscana, Emilia, Lazio sowie die Insel
Elba an. Wittmer (1974) nennt ausserdem Calabrien. In der Sammlung
Constantin (R. Constantin, pers. Mitt.) befindet sich ein Weibchen aus

Ligurien mit folgenden Funddaten: IT, Savona prov., 10 km W Finale,
Colle di Melogno, 1000 m NN, 18.VII.1998.

Die einzige Meldung aus Frankreich gibt Pic (1906) als er auf Seite
30 schreibt: "Connu seulement en France des Alpes-Maritimes où je l'ai
capturé à Saint-Sauveur; plus répandu, quoique assez rare, en Italie". Im
Katalog von Sainte-Claire Deville (1935) wird sich auf diese Meldung
bezogen. Ein Dorf Saint-Sauveur de Tinée (44°05'N, 07°06'E) liegt am
Rande des Mercantour Nationalparks. R. Constantin sah dieses
Exemplar, bei dem es sich um ein Weibchen handelt, im Muséum
d'Histoire Naturelle, Paris (R. Constantin, pers. Mitt.).

Malthinus sordidus zählt wie auch Malthinus seriepunctatus und
Malthinus fasciatus (Olivier) zu den Arten mit dichten Punktreihen auf
den Flügeldecken. Allerdings sind bei den Männchen die Hinterschienen
leicht ausgebuchtet wie bei Malthinus glabellus Kiesenwetter. Von allen
anderen in der Schweiz vorkommenden Arten der Gattung ist sie aber sicher

durch die sehr helle Färbung des gesamten Körpers zu unterscheiden
(Abb. 1). Weitere Unterschiede zeigt der männliche Kopulationsapparat
(Abb. 2). Eine ausführlichere Beschreibung einschliesslich der
elektronenmikroskopischen Aufnahme des Aedeagus gibt Brancucci (1978).
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Abb. 1. Malthinus sordidus Kiesenwetter,

1871 (Foto: Kopetz).
Abb. 2. Aedeagus von Malthinus sordidus
Kiesenwetter, 1871 (Massstab 0,1 mm).
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